
Ausproduktion bei der Peiner
Umformtechnik geht weiter

es gibt Gespräche zur Rettung des insolventen Schraubenherstellers, aber noch keine einigung

Peine. Das Tauziehen zur Ret-
tung der insolventen Peiner
Umformtechnik (PUT) geht
weiter. Aktuell finden nach An-
gaben der mit der Insolvenzver-
waltung beauftragten Rechtsan-
waltskanzlei Eckert aus Hanno-
ver weiterhin Gespräche statt,
aber die Beteiligten sind sich
aber noch nicht näher gekom-
men. Daher bleibe es bei der
Ausproduktion.

Am 10. Juni hatte es wie be-
richtet eine Video-Konferenz
gegeben, an der neben dem In-
solvenzverwalter, dem mögli-
chen Investor, der IG Metall und
dem Betriebsrat auch der nie-
dersächsische Wirtschaftsmi-
nister Olaf Lies (SPD) und Ex-
perten aus seinem Ministerium
beteiligt waren. Auch nach die-
sem Termin hätten Gespräche
zwischen den Beteiligten statt-
gefunden, um sich bei den
unterschiedlichen Positionen

anzunähern, berichtet Ministe-
riumssprecher Florian Mosig.

Finaler Besprechungstermin
soll Anfang Juli stattfinden
„Den Parteien wurde laut Insol-
venzverwalter aufgezeigt, wel-
che Voraussetzungen für einen
Vertragsabschluss gegeben sein

müssen. Wir als Land Nieder-
sachsen waren fürs Erste daran
nicht beteiligt und können des-
halb keinen Wasserstand geben,
wann und ob eine Einigung er-
folgt“, betont der Sprecher. Das
werde ein finaler Besprechungs-
termin mit allen Involvierten –
voraussichtlich auch dem Wirt-

schaftsministerium – zeigen,
der Anfang Juli stattfinden soll.

Den etwa 200 PUT-Beschäf-
tigten war Ende Mai in einer Be-
legschaftsversammlung mitge-
teilt worden, dass der insolvente
Schraubenhersteller anderWol-
torfer Straße voraussichtlichEn-
de August stillgelegt wird, weil
die Verhandlungen mit einem
strategischen Investor geschei-
tert waren und es kein betriebs-
wirtschaftlich tragfähiges Wei-
terführungskonzept für das
Unternehmen gebe. Knack-
punkte in den Gesprächen sind
vor allem tarifrechtliche und
ökonomische Aspekte.

Im November 2023 erfolgte
die erneute Insolvenz
Im Jahr 2018 hatte die PUT
schon einmal Insolvenz anmel-
den müssen. Nach dem Insol-
venzverfahren erfolgte zum 1.
September2019 inEigenverwal-
tung der Neustart. Im Novem-
ber 2023 erfolgte die erneute In-

solvenz. Grund für die schwieri-
ge Lage sind nach Unterneh-
mensangaben die anhaltende
Wirtschaftskrise, die sich in den
drei wesentlichen Geschäftsfel-
dern Windkraft, Stahlbau und
Automotive niederschlägt. Da-
durch war bei der PUT ein dras-
tischer Umsatzrückgang zu ver-
zeichnen gewesen, der nicht
mehr aufgefangen oder kom-
pensiert werden konnte.

„Peiner Schraube“ ist
weltweit bekannt
Bei der PUT werden Verbin-
dungselemente und hochfest
vorgespannte Stahlbauschrau-
ben, sogenannte HV-Schrau-
ben, gefertigt. Die Marke „Pei-
ner Schraube“ ist weltweit be-
kannt. „HV-Garnituren“ aus
Peine stecken zum Beispiel im
Luxus-Hotel Burj al Arab in Du-
bai, im Chadstone Shopping
Center in Melbourne oder auch
in der Konstruktion des Baum-
wipfelpfades in Bad Harzburg.

Das Firmengelände der Peiner Umformtechnik an der Woltorfer
Straße aus der vogelperspektive. Foto: Archiv

Von Jan Tiemann

Wir freuen uns auf Sie.
Spezialgeschäft für modebewusste Frauen

Inh.Dunja Wittenberg
post@modehaus-schridde.de

Am Markt 15 · 31224 Peine · Telefon (05171) 1 58 28

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr · Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

Ob Sonne und warm ...
... Wind oder kalt ... regnerisch oder trocken ...

Wir haben die passende
Freizeit/Outdoor Jacke

für Sie jetzt mit 40% Nachlass

17926101_002424

13LokalesSoNNABEND, 29. JUNi 2024


